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Talente holen über 70 Podestplätze
Fast 500 Teilnehmer sind
bei der 35. Auflage des
Herbstschwimmfestes des
SV Zwickau 04 gezählt
worden. Ehrungen gab es
aus Sicht der Gastgeber
nicht nur für die Aktiven.

Das Foto zeigt einen Teil der erfolgreichen Schwimm-Talente des SV Zwickau
04. FOTO: PHILIP WOLF/SV ZWICKAU 04
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Ein gefühlter Olympiasieg für Zwickau
Tobias Franz vom Gehör-
losensportverein Zwickau
hat mit dem Düsseldorfer
Henrik Templin vor weni-
gen Tagen das Beachvol-
leyballturnier bei den
25. Deaflympics in Tokio
gewonnen. Das war einer-
seits ein hartes Stück Ar-
beit und zugleich ein regel-
recht historischer Erfolg.

VON MONTY GRÄßLER

Tobias Franz (rechts) und Henrik Templin (links) ist die Freude über ihren Tri-
umph von Tokio anzusehen. FOTO: PRIVAT

„Es ist für mich ei-
ne große Ehre, das
höchstmögliche Ziel
erreicht zu haben.“

Tobias Franz Volleyballer
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TURNEN

„Klein gegen Groß“
in Friedrichsgrün
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Heimrecht
für den ZHC
Grubenlampe
und Fraureuth
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